
rediger unserer Zei
S A E Von Gefstner, Aısch (Oberfranken).

derkıne Übersicht ber die homiletische Literatur
G(Gegenwart geben, ist nicht Ahne gewlsse Schwier1g-
keıten Gänzlich unmöglıch wäre CS, 1m Rahmen eines
ENS egrenzten Au{fsatzes alles, W as aut diesem Gebiet
erschıenen. ist, uch 1Ur registrıeren. Es ware mıt
einer olchen wahllosen Aufzählung weder dem praktı-
schen och dem theoretischen Homileten viel gedient.
Denn ein u statistisches Interesse dürite hıer kaum 1n
Frage kommen. Kür ieden sachlich Interessierten aber

und Ordnun unerläßlich, sonstist eine gEW1SSE AusSw
könnte se1ln, daß VOL „lauter aumen den Wald
nıcht sieht.“

Die Zielsetzung dieser Abhandlun soll kurz g..
ber die InNnO-se1ın, eınen gedrängten er

derne Predigtliteratur ben un durch Sahz kurzeSSer einen We bahnenCharakterıisıierungen dem
durch „die lut der Erscheinungen . Es würde weder
die Zeıt och die Krafit eines ausschließlich ‚musisch “
tätıgen Theologen azu ausreichen, alles und jedes selhbst

prüifen, jel weniger ber zönnte der vielbeschäftigte
die Mö lichkeit azu habenSeelsorger uUunNnNserer

Anderseıts steht der praktische Wert aktueller Predigt-
vorlagen test Eın völliger Verzicht qu{f S1e würde bedeu-
ien, In einer Zeit des entscheıidenden Geisteskampies qauf
wertvolles und leicht verwendbares Rüstungsmater1al
verzichten. Es ist keine Schande, VO  m anderen ent-
Jjehnen; ohl aber ware es 1i1ne Schande, 1n eiıner olchen
Zeıt (1ar mancher weniger . begabte und
schöpferische rediger könnte den Anforderungen, die
jetzt ıhn gestellt werden mussen, hne immer eue

Milfsquellen und Anre nıicht entsprechen. Wichtig
aber ist C5, wirklichen1en V  ISSorbiıldern greifen und sich

„Niemandan Meistern schulen. Sertillanges sa
braucht erröten, WCC111I2 entlehnt; alle tun CS; DUr

jeder qaui eine mehr der wenI1ger verschleierte, mehr
oder weniger fruchtbare Art Die wirklich ursprünglichen
Geister sınd sehr selten un sind nı1€e vollkommen.
Sache des redi ers ıst CS, die Wahrheit 1Ins olk
iühren; brauc S1e nıcht erfinden Es NU:
wenn WITr die Klugheit, wahren, die uns allererst VeTr-
bietet, aus Trägheit entlehnen der Stücke und For-
meln entlehnen, die leicht erkennbar der be-
rühmt siné‚ nıicht einen Spaßvogel veranlassen,
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sSie wie alte Békannte Zu begrüßen.‘!) Der denlende
Leser findet In einem Buch, das .ıhn innerlich berührt,
seine eigenen Gedanken. Eın anderes ist nicht TUr ihn
geschrieben. SO muß uch der Prediger jenen VOor-
bıldern sreifen, die 1n ansprechen. Vielleicht ist ec5
manchmal notwendig, viele Autoren studieren, bıs sich
einer findet, der innere Verwandtschaft erkennen 1äßt
Von diesem Gesichtspunkt AUS ist 1nNne orıentierende
Übersicht VO  — seelsorglicher Wichtigkeit.

An der Spitze aller heutigen Predigtmuster steht das
Werk Kardinal Faulhabers EKs dürite allgemeın be-
kannt se1In, daß ein kurzer in wels genügen soll Seine
Frähigkeit, mıt wenıgen Worten schlagwortartig den
Kern einer Sache treffen, ist bısher unerreiıicht. Das
beweılisen seine klassıschen Werke (Stimmen eines Ru-
Tenden, Zeitfiragen USW.) ebenso, WI1€e alle selne Hırten-
briefe un Predigtzyklen. Der Prediger, der SanzAiesem Geistesfürsten vorübergehen wollte, müßte aul
die wıirksamsten W alien verzichten. eın Wort ıst wahr-
aft eın Schwert des Geistes, vergleichbar der Kraft der
grohen Propheten.

Nicht  unmittelbar . Gegenwartsliteratur gehördas Predigtschrifttum Bischof epplers. ber hat
seiner Gedankentiefe und VOLTL allem Nn seiner

Formkraft aktuellen Vorbildswert. Von 1ler AUS stromt
ımmer och lebendiges ‚„ Wasser aus dem Felsen‘“. Kepp-lers Homilien werden mıt eCc. den Klassiıkern ZUSC-teılt

In der ‚„Mitte‘ dieser Zeıt steht Matthias Laros, ein
auirechter Kämpfer 1n der ‚miılıtla Christi“. Er ıst der
Mann der messerscharfen Dialektik Er Läßt dem egnerkeinen Spalt, durch den entwischen könnte. Unerbitt-
hch ordert CT, der Wahrheit willen, die Entschei-
dung. Laros hat den Mut, uch 1m eigenen Lager dıe
schwachen Stellen siıchtbar machen, ber uch dıe
Krait, einen mächtigen Damm jeden Ansturm qu{f-
zuwerien. eın „Evangelium hiler heute‘‘ ist Aaus die-
Ser Zeıt geboren. Von seinem ‚Wort gilt das Jleiche, Wa
VO Propheten lias esagtl wurde: „Ddeın Wort brannte
leich einer Fackel‘“‘ (Sir 48, 1) Nicht alle Predigten VOI
TOS sSınd VonNn dieser Kraft Manche sınd allzu pole-misch, ber aktuell sind alle Kinige seiner Reden wirken

nıederschmetternd, andere auifreißend. AÄAus jeder ede
spricht die ın der Wahrheit ruhende Sicherheit un: eıne
unerschütterliche Überlegenheit. Seine Predigten qauf den
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und Sonntag nach Epihanie gehören zum Besten 1in
unseTrer SaNZCIl Predigtliteratur uch andere Arbeıten
VOI Laros, WI1e seine Bücher „Alter un Glaube 2)

qauisatz (Fe-.„Katholischer Glaube”?a) und sein Bochland
hruar „Autorıität un Gewissensfreiheılt”, verdienen
dıe Beachtung eınes jeden Predigers.

7u den angesehensten Predigern unserer Zeıt gehört
Josef Gmelch Seine „Christuspredigten®) nehmen unter
der Predigtliteratur denselben Platz eın w1e das Christus-
huch VO  — dam unter der allgemeın relig1ösen Lauteratur.
Gmelch verbindet Geistesschärie mıt glanzvoller Sprach-
form. Seine Vorträge sind nıcht mıt Unrecht als Perlen
der religıösen Literatur bezeichnet worden. Besondere
Meisterschait entwickelt uch 1n der Charakterschil-
derung, iWwa 1ın seinen „Kreuzesheiligen‘'.*) Im übrıgen
sınd se1ine Bücher weıthın bekannt, daß eine Au{fzäh-
lung aller Werke überflüssıg seın dürtite. uch hiıer steht
dem Prediger eine r_eiché Quelle geist1ger Zurüstung
ollen.

Von besonderer ıst das Predigtschrifttum Ro-
bert Linhardts. ESs fällt seinem Ursprung ach ZW ar nıicht
mehr 1n die neueste Epoche deutscher Geistesentwick-
Iun Dennoch besıtzt im allgemeinen noch große
Aktuahtät. Linhardt ıst der ausgesprochene Großstadt-

rache des modernen elt-prediger. Er spricht die
menschen und versucht nNn1ıC hne eschick, das alte
und EWl eUuUeC christliche Gedankengut in s1e hinelnzu-
gießen. ın unmittelbares Vorbild wird u wenigen
ZU seın vermöÖögen. ber Anregungen bıetet allen
„Brennender Dornbusch”® un „Feurige Wolke* ® sind
zeitgebundener und situationsbedingter qals die ZUuU eıl
klassisch schönen Predig_ten „Christwerden un!: Mensch-
bleiben‘‘.?

Von einmalıger Bedeutung un Originalıtät ist das
Predigt- w1e€e Gesamtwerk Peter ıpperts. Miıt iıhm wurde
ÜUNs eine hohe Be nadigung zuteil. Lippert ist VOon solch
schöpferischer (zenlalität und Figenart, daß se1in Werk
als eigentliche Vorlage hne weıteres ausscheidet. Den-
och fießt 1er für jeden, der eLwWAaS VOoNn seiner Art 1n
sich spürt, eın unerschöpflicher Gedankenquell. Lippert
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ha rößt ste
Wirksamkeit unter allen modernen Aposteln z  des RDEL E  Wortes
und der Feder ausgeübt. eın gesprochenes W1€e geschrie-
hbenes Wort hat eine unübersehbare Schar in seıinen

aber seinBann SEZOSCN. Der Mensch Lippert ist LOL,
Werk wirkt weıter. Für eine homiletische Beurteilung
kommen 1n erster Linie se1ıne „Rundiunkpredigten ®) In
Frage. Eine ausführlichere Würdıgun {indet sich
meiınem uch „Die Predigt der Ge enwart.°) Es sel 1Ur
Urz hervorgehoben, daß Lipperts riolg ohl 1n seiner
tieien Kenntnis der modernen Menschenseele un in
seiner einzigartıgen Sprachkunst suchen ist ach be1i-
den Richtungen kann der Prediger ungemeın 1e1 VL
ihm lernen. Der überströmende Reichtum dieser Men-
schenseele VErMAaAS un alle bereichern. Eine Selbst-

WI1Ieverständlichkeıit, daß uch seine anderen Bücher,
etwa „Briıefe aus dem En c.  adın „Abenteuer des Lebens“
und der „Mensch Job redet mıt Gott‘,1°) hohe Bedeutung
besıtzen.

Als Schriftinterpret hat sich mıl Kaim einen be-
kannten Namen gemacht. eın zehnbändiges Werk
„Alles wird geheilı durch Gottes Wort ’ **) enthält ieiNe,
Z enl uch sprachlich vollkommene Homilien. Man-
chen heutigen Prediger wırd die geradezu epische Breıte
vieler seiıner Predigten zurückschrecken. ber die Mühe,
die auft das Studiıum seines Werkes angewandt wird,
lohnt sich Vielleicht. wird ler rst manchem ofilenbar
werden, W as AaUus jedem einzelnen Wort der HeiligenSchrift herauszuholen 1st. Nicht les ist Or1 inell Bel
ancher Predigt Kaıms ist Sein protestantisc Lands-
INann arl Gerok ate gestanden. och Kaim hat überall
uch \ ecNes geb ten, sehr, daß eine el eNE Schule
daraus ervorgın och hleiıben die ‚SC ler  L weıt
hinter em Meister zurück. Immerhin sollen Riegele,Bentele un iınk weniıgstens genannt werden.

Eın Predi werk VO  o srohem Umfang hat Johannes
Nnge escha Es ist ohl der kämpferische Ton,
verbun: mıt einer populären Darstellungs abe, dıe
ıhm eine ziemlich rohße Lesergemeinde verscha haben
egen die vielen ngriffe qu{t das Christentum versteht

dieser Autor gut, den Schild der Verteidigungerheben. Mancherorts geht uch mutig Zr Angriff
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über. (>18001 LOCFrOoC  die O T  Wirkmische und apologetis he Ola e SA C HSEEDE U  Pred1gten nicht
hervorrulen, die WIr davon erwarten. Gewiß iıst not
wendig, Angriffe abzuwehren. ber diese Abwehr sollte
nıcht den SanNnzZCh Raum der Verkündigung einnehmen.
Die sieghaite Kraf{it unseTesS Glauhbens muß sich 1n ihrer
posıtıven, lichtklaren und schönen Darstellung bewähren.
Daß diese mehr erreicht als dıe mehr negatıve, he-
weıisen Lippert, Faulhaber, (ımelch und Kaim ZUL Ge-
Nnu

Michael tegler hat miıt seinen ZW el Bändchen „An
junge Menschen *) einen wertvollen Beıitra fTür die Pre-
digtliteratur geliefert. Vorbildlich un Nac ahmenswert
ıst dıe Zeitaufgeschlossenheit und die posıtıve ehand-
ung der Probleme durch diesen ebenso mutigen w1e
klu „Streiter Christi Er beweıst, daß Gottes Wort
4UC den modernen Menschen ansprechen kann, WCI1LI1L
s in seiner Sprache ertont ber „langweilig” dari C
nicht se1ln.

Tihamer Toth hat 1in vielen Bänden den Versuch SC-
MmMaC. AaUS der Situation des heutigen Angrılis aut dıie
christlichen Grundwahrheiten heraus die katholischen
Glaubenslehren 1in ihrer zeıtlosen Gültigkeıit qaut den
Leuchter stellen. Dieser Versuch hat, wenigstens 1n
seiner deutschen Übersetzung, ine sehr verschiedene Be-
urteilun erfahren, un ZWaLl VO begeisterten LoD b1ıs
ZUFC völ igen Ablehnung.. Die eine Bedeutung ıst oth
sicherlich nıcht abzus rechen, daß die Forderung der
Zeit erkannt hat; die christlichen Wahrheiten uch der
menschlichen Vernunit einleuchtend machen und sS1e
VOr dem KForum der Logik als Siegerıin allen anderen
AÄnschauungen gegenüber quszuwelsen.

Recht brauchbar sıind uch die redigten von
Stephan Berghoff. Insbesondere der Dorfprediger wird
ı1er eın utes Vorbild tür pOS1tLV apologetische redig-
ten iinden können. Wertvoller noch sind Bergholifs Beıt-
spiele „Blinkfeuer“

enig Interesse haben merkwürdigerweılse die Pre-
digten des Bonner Gelehrten eier Junglas gefunden.
Sicherlich Unrecht! eın uch „Chrıstus und der
deutsche Mensch‘‘“1*) bietet ein1ıge ausgezeichnete Abhand-
lungen, etwa die Predigten qauftf den 5onntag ach
Pfingsten der auf den und Sonntag ach Epiphanıe.
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E  ine wohltuende Klarheit und Bestimmtheit zeichnet
diese Reden au  N

Zu den Dichtern unter den redigern gehört Johan-
Ties atlzfe Seine Art wurde nıcht Sanz hne innere
Gründe mıt der elnes Alban Stolz verglichen. Die seelen-
volle Art, der echt volkstümliche Plauderton legen ıIn der
"Lat eınen solchen Vergleich ahe „HMeiliger Auigang” und
och mehr „Gottesirühling‘) sSıind den besten Ne1u-
erscheinungen der etzten Zeıt rechnen.

Die 1Ns Deutsche übertragenen Werke VoNn Greve
ofienbaren dramatische Bildkralit, ber etlichemal uch

un Verlorenheit Insübersteigerte Anschaulichkeit
außerliche Geschehen. Manchen allzu strakt redenden
Predigern ann ler das notwendige Korrektiv zuteil
werden.

Eıin gedankentieier und sprachgewaltiger Predigerdar{i Johannes Veltter enannt werden. och möchte IcCh
ihn N1IC als Vorbil Lür Volkspredigten empf{iehlen.Seine subhtile Gedankenwelt macht ihn 1n hervorragen-dem Maß eeignet, 1n Akademikerkreisen Tür den christ-
lıchen Ge anken werben un das Glaubensleben
vertielen. Seine redigten ber die Gnade „ Weılßes (1e-
wand ‘*!®) Sıind mustergültig. In Vetter ist eine hohe
egabung sichtbar geworden.

Bleibenden Wert behalten uch die „Rundfunk-
ansprachen' 17) Erzbischof Gröbers. Ihr Umfang ist jedochgerın daß_sie bel einem weitreichenden Überblick
DUr leicht  S» 1Ns Gewicht iallen können. Dasselbe gilt von
den ausgezeichneten Predigten des Benediktiners LudgerRıd „Adventslichter“),.

Starke Beachtung verdienen die Aaus der Ju endseel-
hervor CSANSCHNCNHN Ansprachen ‚Gehei igte Ju-

endzeit !) Benediktiners Wunıibald RKRoetzer Der
rısche Hauch lebendiger Überzeugung, der AaUusSs diesem

uch weht, wiıird sıiıch zweitellos qu{i junge, empfänglicheMenschen übertragen.
Die Predigten Hugo angs „Homilien des lon‘n-

tags ?°) haben sich nıicht eingebürgert, obwohl S1e eIN1gErecht gute katechetische Abhandlungen bringen Die Ver-
lagsausstattung der Bändchen ist Ireilich kümmerlich.

Bonifatius-Druckerei, Paderborn 1939
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uch die mehr als Bändchen umfassende Predi
sammlung 1m Grünewald-Verlag entspricht inhaltlich
nıcht dem roßen außeren Umf{fang. Nur ein1ge daraus
sind wirklı Vorbilder Nicht anders kann das Sammel-
werk „Heılige Saat ?) VO  m Gengler beurteilt werden. In

ew1Sssem 1Inn NEeUu ach Anordnung und Stoffgestaltung
Sind die Predigten VOIl Leo üger „Lebendiges Christsein
1mM Werkta un „Der Werktagsheilige 1n unNnseTel

Zeit :?) Aus ihnen spricht der starke Wiılle, das Alltags-
en verchristlichen. (zar manche wertvolle An-
rTegung annn daraus werden. Auftf der Höhe der
erstgenanntien Autoren steht üger freilich nıcht

Manche Anregungen TÜr Sonntagspredigten annn
auch die Sammlung VO  b Donders „Prediot edan-

eben, während die „Festtagspredigten ** VOolken ?)
Al SlletenoSse ngariner eıne Hılie Tür die Feiertage

wollen.
Auf protestaptischer Seite séien NUr einige der be-

deutendsten Werke angeführt. „Das Wort VOoO Kreuz“”?)
Von arl Heim hıetet uch tfür uns Katholiken wertvolle
Gedanken. Nicht weniger das geistvolle Buch „Der Al-
gegenwärtige * VOILl Althaus uch die redigten von
Karl Barth Turneißen waren och eNNenN.

An etzter Stelle darti die neuerschıenene Predigt-
sammlung des Veriassers „Unsterbliche Botschaft‘?) er-
wähnt werden. Hıer wird der Versuch gemacht, 1mM AN=-
schluß das Sonntagsevangelium die entscheidendsten
Lehren der Kirche zeitgemäß behandeln.

KEine große Stoif- und Quellensammlung muß 1ın die-
SC Zusammenhang wenigstens kurz enannt werden. Es
handelt siıch das großangelegte 35 omiletische and-
buch‘‘28 vVon och Die ersten 1er Bände des qu{iI fünt
Bände )erechneten Quellenwerkes lıegen VOT. hne 7 weli-
tel bietet diese erstaunlich fleißı ammlung ine wert-
volle Hilfe tür den Praktiker Natürlich bleiben beıl einem
derartigen Werk immer uch Wünsche offen. An theo-
retischen Werken besitzen WIT ein1ge bedeutende Leistun-
SCH. Es selen lediglich aufgezählt: Sertillanges, „Verkün-
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Wortes‘ ongh oße M ist
te Schreinerredistkunde und qu{i rotestantischer227  99Die Verkündigun des rtes Gottes‘.

Dieser „Aufri le keinen Wert aqauf absolute oll.
ständigkeit. Es sollte ber dem Verwalter des Predigt-amtes eın Anreiz gegeben werden, ach seinen Vorbil-
dern suchen, ihm seine Aufgabe etwas erleich-
tern und S1e öÖrdern. Wer mehr darüber W1ISsen WL
findet in meınen Büchern: 99  1€ Predigt der Gegen-wart  o un 99  46 Sendung des Predigers”; besonders findet

er dort uch allgemeine Liıteratur, die der Arbeit des
Predigers dienlich se1in annn

(Verpflichtung ZUT Seelsorgstunde und Schulmesse.) Wo den
Seelsorgsgeistlichen die Erteilung des Religionsunterrichtes In

en Schulräumen nicht mehr gestattet ist und die eilnahme
Gottesdienst sowochl Werktagen W1€e Sonntagen nıcht mehr

als pflichtgemäß von der Schule her betont und beaufsichtigt
WIrd, ist die relıg1öse Betreuung der Schuljugend in ıne wesent-
ich andere Sıtuation: geraten. Die Schulstunden Morgen
sınd durch die Seelsorgstunden Nachmittag abgelöst worden.
Allerdings bleibt die eilnahme daran ausschließlich der OTr
und Gewissenhaftigkeit der Eltern und Kınder überlassen. Es

drängt sıch vielen Geistlichen die rage auf Was ist tun,
MN beıde versagen? Der Schulzwang, Urc den bısher dıe
Eltern genötıgt wurden, die Kınder auch ZU. Religionsunter-
richt in die Schule schicken. besteht für dıe deelsorgstunde
nıcht mehr. In den Städten 1m Gegensatz ZU an der
alt durch die katholische mgebung auch och W€S$S, daß dıe
eilnahme Religionsunterricht oft wünschen übrig aßt
Fınes der Mittel, das 1m Falle des Versagens angewendet WITd,
ist dıe immer wıederkehrende eindringliche Finladung den
Seelsorgstunden; eın anderes ist der Hausbesuch und der Appell

das Gewissen der Eltern Es drängt siıch ın der etzten eıt
auch vielen dıe Frage auf, ob nıcht geraten, Oder Sar Pflicht
D In der Beichte VO der eilnahme den Seelsorgstunden

Z4U sprechen und dıe Kinder In der Beichtvorbereitung Zu unfter-
weısen, sıch auch ber das unentschuldigte Fehlen 1m Relıg1i0ns-
unterricht anzuklagen. Ähnlich ist die Lage mıt dem chul-
gottesdienst. In der Schule darf nıcht darauf hingewlesen und
auch die eilnahme daran nıcht kontrolliert werden. Ist DU dıe
schon \40)  j manchen angewandte Praxis, In der Beichte ach der n aı


